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2.4 Datenbeschaffung

[mit freundlicher Genehmigung basierend
auf einem englischen Foliensatz von

Prof. Dr. Wil van der Aalst (TU Eindhoven)]

Literatur:
[vdA11] Wil van der Aalst: Process Mining: Discovery, Conformance and 
Enhancement of Business Processes, Springer-Verlag. 2011.
Unibibliothek (6 Exemplare): http://www.ub.tu-dortmund.de/katalog/titel/1332248
(Bei Engpässen kann eine Kopiervorlage der relevanten Ausschnitte zur 
Verfügung gestellt werden.)
●  Kapitel 4

http://www.ub.tu-dortmund.de/katalog/titel/1332248
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Einordnung
2.4 Datenbeschaffung

● Geschäftsprozessmodellierung
● Business Process Mining

− Einführung: Process Mining
− Petrinetze 
− Prozessmodellierung und Analyse
− Data-Mining
− Datenbeschaffung
− Prozessextraktion
− Fortgeschrittene Prozessextraktion

● Modellbasierte Softwareentwicklung
● Modellbasierte Entwicklung sicherer Software
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Ziel des Process-Minings

● Was geschah in der Vergangenheit ?

● Warum ist es passiert ?

● Was wird vermutlich in der Zukunft geschehen ?

● Wann und warum weichen Unternehmen und Leute voneinander 
ab ?

● Wie kann ein Prozess besser kontrolliert werden ?

● Wie kann ein Prozess neu entworfen werden, sodass die 
Performanz gesteigert wird ?
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Datenbeschaffung
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Von hetero-
genen 
Daten-
quellen zu 
Ergeb-
nissen des 
Process-
Minings

Extrahieren, Laden 
und Transformieren 
(ELT)



2.4 Datenbeschaffung

7

Methodische Grundlagen Methodische Grundlagen 
des Software-Engineeringdes Software-Engineering

SS 2013SS 2013

Seite 7

Beispiel Log

● Ein Prozess enthält Fälle 
(cases).

● Ein Fall besteht aus 
Events, jeder Event kann 
genau einem Fall 
zugeordnet werden.

● Events innerhalb eines 
Falles sind geordnet.

● Events können Attribute 
haben. 

● Beispiele typischer 
Attributnamen sind: 
activity, time, costs und 
resource.
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Alternative
Ansicht
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Standard-Lebenszyklus-Modell 
einer Transaktion
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Fünf Aktivitätsinstanzen
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Überlappende Aktivitätsinstanzen
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Attribute im 
Einsatz
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XES (eXtensible Event Stream)

● Standard-Datenspeicherformat für Event-Logs

● Siehe www.xes-standard.org.

● Von der IEEE Arbeitsgruppe für Process-Mining übernommen.

● Vorgänger: MXML und SA-MXML.

● Wird von Tools wie ProM (ab Version 6), Nitro, XESame und 
OpenXES unterstützt.

● ProMimport unterstützt MXML.
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XES Schema
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XES

Event-Log besteht aus:

● Traces (Prozessinstanzen)

− Events

Standarderweiterungen:

● concept (zur Namensgebung)

● lifecycle (für Transaktionseigenschaften)

● org (unternehmerische Perspektive)

● time (Zeitstempel)

● semantic (Referenzen zu Ontologie)
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Erweiterungen 
laden

jeder Trace hat 
einen Namen

jedes Event hat einen 
Namen und eine Transition

classifier = Name + Transition
Beginn vom Trace 
(Prozessinstanz)

Name des Trace

Name des Events 
(Aktivitätsname)

Ressource

Transition

Zeitstempel
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Beginn vom Trace

Name des Trace

Name des Event (Name der 
Aktivität)

Ressource

zum Event zugeordnete 
Daten

Zeitstempel

Abschluss vom Trace 
(Prozessinstanz)
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Herausforderungen beim 
Extrahieren des Event-Logs

● Korrelation: Events in Event-Log: nach Fällen gruppiert.
Nicht trivial: setzt Korrelation der Events untereinander voraus.

● Zeitstempel: Muss Events pro Fall ordnen.
Typische Probleme: nur Datum, unterschiedliche Uhren, 
verzögertes Loggen. 

● Snapshots: Fälle ggf. über Dauer der Aufnahme hinweg aktiv.
Z.B.: Fall vor Beginn des Event-Logs gestartet.

● Scoping: Welche Tabellen berücksichtigen ?

● Granularität: Events in Event-Log: andere Granularität als für 
Endnutzer relevante Aktivitäten.
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Event-Logs vs. Tabellen
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Instanz:
Bestellung
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Instanz:
Orderline
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Weitere Beispiele

● Lebenszyklus von Rezensenten, Autoren, wissenschaftlichen 
Publikationen, Korrekturen, Programmkommittee-Vorsitzenden, etc.

● Lebenszyklus von Bewerbungen und Stellenangeboten.

● Röntgengerät-Logs: Gerät, Patient, Behandlung, Prozedur, etc.

● Auswahl und Scoping der Instanzen notwendig.
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Event-Logs extrahieren

● Nicht nur syntaktisches Problem.

● Verschiedene Blickwinkel möglich.

● Wichtig:

− Richtigen Instanzbegriff auswählen.

− Events ordnen.

− Events auswählen.
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Zusammenfassung:
2.4 Datenbeschaffung

● Von hetereogenen Datenquellen zu Process-Mining

● Event Logs, verschiedene Ansichten

● Überlappende Instanzen

● Attribute

● Datenspeicherformat XES

● Herausforderungen beim Extrahieren

● Event-Logs vs. Tabellen und Instanzen
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